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Darf an einem städtischen Gebäude ein Plakat einer 
politischen Organisation hängen? 
 
FREIEN WÄHLER sagen Nein und auch das städtische 
Rechtsamt teilt diese Meinung. 
 
Wer dieser Tage am Stadttheater vorbeigekommen ist, dem ist es 
vielleicht aufgefallen: Das großflächige grüne Plakat an der Fassade 
des Theaters mit dem Logo von Fridays for Future, welches dort noch 
bis Donnerstag hing.  
 
Den FREIEN WÄHLERN ist es aufgefallen und waren darüber sehr 
verwundert: Darf an einem städtischen Gebäude ein Plakat einer 
politischen Organisation hängen? 
 
„Wir sind der Auffassung, dass sich die Stadt für keinerlei politische 
Organisation zu positionieren hat, was jedoch mit dem Aufhängen des 
Plakats getan wurde“, findet der Fraktionsvorsitzende Dr. Johannes 
Gröger.  
 

In einer Anfrage an die Verwaltung haben wir daher u. a. die sofortige 

Abhängung des Plakates gefordert. Dieser Forderung ist sie inzwischen 

auch nachgekommen. 

 

„Es ging uns nicht um die Frage, ob uns das Plakat, die Organisation 

oder der Inhalt stört“, so der Fraktionsvorsitzende, „es ging uns 

ausschließlich darum zu erfahren, ob an einem der Stadt gehörenden 

Gebäude für eine politische Organisation oder Ausrichtung geworben 

werden kann. Und zwar unabhängig davon, welche politischen oder 

sonstigen Ziele diese Organisation verfolgt“. 

 

Wäre dies der Fall so könnten auch Querdenker, Klimaleugner oder 

sonstige Organisationen, Gruppierungen oder Zusammenschlüsse, die 

ihre Meinung auf diese Art kundtun wollen, einen Anspruch auf das 

Aufhängen ihrer Plakate an der Theaterfassade geltend machen.  

 

Zum Thema Klimaschutz gibt es unumstritten keine zwei Meinungen. 

Dennoch muss auch hier das Gebot der Gleichheit gelten und das lässt 

- egal für wen oder was - keine Werbung an städtischen Gebäuden zu. 

 

 „Diese Auffassung vertritt auch das städtische Rechtsamt, worüber wir 

sehr froh sind und uns daher für ihr schnelles Handeln bedanken“ freut 

sich Dr. Johannes Gröger. 

 


